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schon Literatur gehöre Der Hr Verf nahm davon
Gelegenheit an mehrere große Schriftsteller der Nation zu
erinnern die unmöglich dadurch schlecht oder mittelmäßig
werden können weil von Frankreich aus sehr viel morali
sches und physisches Uebel über uns gekoinmen ist Ei
hiesiger Gelehrter hat diese Veranlassung benutzt auch seine
Ansicht der französischen Literatur mitzutheilen welche dem
Leser nicht vorzuenthalten die Unpartheylichkeit fordert In
der Hauptsache stimmen ohnehin beyde Verf überem
Di Urtheile über einzelne Geisteswerke müssen jedem frey
bleiben und man muß sich nur hl M n hinter ihnen eine
unpatriotische oder gar irreligiöse Gesinnung zu argwöhnen

D H
Ä an kann mit dem ehrwürdigen Verfasser jenes
Aufsatzes übereinstimmen daß die Verachtung der
französischen Literatur hier und da zu weit getrieben
wird ohne sich darüber zu entrüsten Ja man kann
bey aller gerechten Achtung einzelner wirklich großen
Geister unter jenem Volke dennoch im Ganzen ge
stehen daß das sittliche und gustige Unheil unüber
sthlich ist weiches eist großer Theil der französischen
Schriftsteller seit anderthalb Jahrhunderten über
Deutschland wie über Schweden über Polen wie
über Rußland gebracht hat Gerecht also ist in so
fern der Unwille gegen d,e übercheuiischen Verächs
tee des Chrisrenthums der Religion der
Tugend und der Sitten Gerecht ist die Ge
ringschätzung der Seichtig keil und deS Leicht
sinns w iN t viele wo nicht die meisten ihrer
Schriftsteller selbst ernste Wissenschaften behandeln
Man erlaube nur um auch den andern Theil zu hö
ren hierüver ein Paar Worte zu sagen denn es ist
hier die Rede von dem was mir und allen redlichen
Deutsche das Heilige und Ehrwürdige ist



Zwey und drsyßigsteS Stück

Ich gebe zu daß Fenelon und Bossuet
große liebenswürdige Verehrer der Religion waren
daß ihre Schriften dem wahren Christenthum zum
immerwährenden Ruhm und Vortheil gereichen Ich
gestehe daß Montaigne und Labruysre treff
liche Sittenmahler geistreiche Kenner des menschli
chen Herzens und glückliche Forscher seiner Tiefen sind

Ich bekenne daß I I Rousseau als Lobredner
des Evangeliums als Verbesserer der Erziehung daß
I B Rousseau als Psalmendichter daß Mon
tesquieu als Schöpfer freyerer Gesetzgebung daß
Raynal als begeisterter Hasser der Unterdrückung
der Völker daß Marmontel als trefflicher Erzäh
ler mir ungemein ehrwürdig erscheinen Gern beken
ne ich meine reine Verehrung für Molisre s einzi
ges Talent und seine unvergleichliche Kenntniß der
Sitten und des menschlichen Herzens für BüffonS
herrliche Darstellungsgade für Bayle s redlichen
Zweifelgeist für Monrfaucon s gründliche Ge
lehrsamkeit für die Verdienste Ioinvill e s Frois
sart s Sully s Thuanus und Phil de Co
ol ine s um die historische Kunst

Aber dennoch wage ich dem ehrwürdigen und
von mir verehrten Verfasser jenes Aufsatzes gegenüber
die Behauptung aufzustellen daß die französische
Literatur durch das leichtfertige oft auch boshafte
und schändliche Streben eines großen Theils ihrer
Schriftsteller gegen Religion und Tugend das wahre
Glück unzähliger Menschen zerstört hat und daß da
her viele französische Bücher dillig verabscheut und ver
achtet werden Auch unter andern Nationen hat es
Gegner des Christenthums gegeben HobbeS und

2 Hume
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Hume Tindal Morgan und Collins unter
den Dritten der Wolfenbüttelsche Fragmen
tist unter den Deutschen Aber ernst und würdig
war der Ton ihrer Schriften zu Spöttern des Heili
gen erniedrigten sie sich nicht Unter den Franzo
sen hingegen sind Wenige die wie Fontenelle
aus Achtung gegen den Wohlstand und die öffentliche
Meinung ihren Haß gegen Religion zurückhalten
An der Spitze Aller steht der schändliche Voltaire
dessen xuceile ein Ungeheuer in jeder Rücksicht ist

und dessen zahllose Schriften überall das Gift der Jr
religion verbreitet haben Diderot und d A rgen s
Helvetius und la Rochefoucauld jeder wirkte
auf seine Weise zur Umstüczung aller Grundstützen
der Religion des Glaubens an Unsterblichkeit und
aller höheren Empfindungen In ihrem stolzen Wahn
glaubten diese Verkehrten über dem nichtswürdigen
la Mettrie und seinem brutalen Materialismus
weit erhaben zu seyn und doch trieben sie den Atheis
mus nur systematischer Darum ward er ihnen und
der Mehrzahl der Franzosen gleichbedeutend mit Phi
losophie Durch den Umgang mit leichtsinnigen die
Zugenden ihres Geschlecht verläugnenden Frauen
ward diese Philosophie Mode Auf den Putztischen

zier

Der eigentliche Unalaube der alles Uel ernatürli
che Offenbarung Wunder leugnet die kalte
Bitterkeit in Bestreitung der Bibel ist mistreitig von Eng
land ausgegangen so wie der frühere Sitz der höchsten
Irreligiosität und des Athei m schon vor der Reformation
Italien iva Der Leichtsinn und die Frivolität ist
das Erzeugniß Frankreichs Die deutschen Ungläubigen
und Spotter sind fast nur Nachbeter der Fremden

Anmerk d Heraus
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zierlicher Weiber sah man die Folianten der Encyclo
pädie und die Quartauten des Helvetius und V o l
taire Dieser Amleckungsstoff verpestete von Paris
aus die höhere Welt in Deutschland wie in Polen in
Schweden wie in Rußland Gegen diese Pest sich zu
verwahren indem man die Lieblingsschriftsteller der
Franzosen zu Gegenständen der Verachtung macht
ist doch wohl lobenswürdiger als das angstliche Auf
suchen aller etwanegen Vorzüge des WiyeS und der
schönen Schreibart wodurch jene Schriftsteller glänzen

Aber der ehrwürdige Staatsmann dessen Mei
nung ich zu bekämpfen wage macht den Verächtern
der französischen Literatur denVorwurf sie verkennten
in den Franzosen die großen Genien in der Dichtkunst
Corneille und Racine die großen Redner und
Geschichtschreiber die trefflichen Naturforscher und

Mathematiker Weit entfernt mir ein entscheiden
des Urtheil über so verschiedene Fächer anzumaßen
gestehe ich unbefangen was mein Gefühl zu innerer
Ueberzeugung erhöht hat daß im Verhältniß gegen
die großen Dichter Redner Geschichtschreiber Na
turforscher und Philosophen Deutschlands Britan
niens und Italiens Frankreich nur sehr wenige und
mittelmäßige Geister auszuweisen hat ES rühmt sich

seines Boileau und Moliere mit Recht mir ge
ringerem seines Corneille und Racine Denn
diese befangen in den engen Schranken Aristotelischer
Gesetz legten ihrem Geiste Fessein an die Shak

speare und Göthe Schiller und Ealderon
glücklich sprengten Kühn darf mau sagen daß die
französischen Dichter die göttliche Begeisterung nicht
kennen die das Wesen der Dichtkunst ausmacht

z Wohl
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Wohlklang der Worte Zonfall der Sylben Regel
mäßigkeit der Alexandriner hier und da schöne Ge
mälde das ist das Höchste wornach ihre Lieblings
dichter Voltaire Delille SainlLambert
und Duclos streben Ja Unbefangene unter ih
nen erkannten dies selbst so sehr an daß eine Zeit
lang sich eine Sccte von Verächtern der Poesie erhob

die wie Font enelle und Mari vaux von recht
matten prosaischen Versen als höchstes Lob prie
sen sie seyn so schön wie Prose

Haben die Franzosen große Redner Al
Kanzelredner werden Massillon Bourdaloue
Saurin und Flechier genannt Aber die Leichen
reden des letztern sind matt Massillons zahlreiche
Predigten lassen sich nur mit Tillotson vergleichen
das heißt sie sind höchst trocken und langweilig
Saurin ist eben so steif als Mosheim Aber haben
Pe einen einzigen Kanzelredner der nur von fern mit

HUgh Blair mit dem genialen Sterne mit
dem gemüthvollen Dr äse ke oder mit dem herrli
chen Reinhardt verglichen werden könne Bür
gerliche Beredtsamkeit hat bey ihnen eben so wenig
als Geschichtschreibung sich ausbilden können weil
sie immer eine monarchische oft eine despotische Regie
rung hatten und weil nur in Freystaaten nur bey
wohlgeordneten Staats Einrichtungen Redner und
Geschichtschreiber gedeihen Wenn ich die trefflichen
Denkwürdigkeiten ihrer Zeit vonIoinville Frois
sart Sully Thuanus und einigen anderen
wenn ich den braven Mai lly ausnehme wo ist der
Matchiavelli der Guicciardini derHume

der
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d r Gibbon der Spieler und Müller der
Franzosen

Mit Recht rühmen sich die Franzosen ihres
Reaumure Büffon Cuvier und Tourne
fort in der Naturgeschichte Ader im Ganzen ist
auch dieses Fach von ihnen jederzeit oberflächlich und
ungründlich bearbeitet worden Selten haben sie sich
zu höhern Ansichten erhoben

In der Arzneykunde sind sie mit Ausnahme
der Zöglinge der Montpeliier schen Schule seichte
Empiriker und flache Schwätzer Eigentliche Den
ker wie Bichat sind unter ihnen einzig

So dürfte also unsere Geringschätzung der fran
zösischen Literatur doch gegründeter seyn als der Verf

jenes Aufsatzes meint Am wenigsten verdienen wir
den Vorwurf wir verwechseken den Haß gegen den
Korsen und seinen Anhang mit der Verachtung der

französischen Literatur Spr

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Nächsten Sonntag akademischerGottesdienst

um i t Uhr

2

Der dritte August
Das 4 ste Geburtsfest unsers theuern
Königs ist auch in unsrer Stadt zwar ohne Glanz

nd
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vnd Aufwand wie es stets der Wille des Monarchen
ist aber würdig und herzlich gefeyert durch dank
bare und fromme Wünsch und st lle Gebete zu Gott
der ihn uns erhielt durch Aufführung eines
Psalms von der Singakademie durch eine
öffentliche Rede vor der Universität im
großen Hörsaal durch Aufzug des hiesigen Mili
tairs, durch Aufzüge der in ihrer alten Gerechtsame
erhaltenen Brüderschaft im Thal und dreyer Gewerke
zu den Gräbern der Gefallenen und religiöse Reden
an denselben sodann durch fröhliche Gesellschaf
ten und am Abend durch einen Kackelaufzug der Slu
dlrenden Ordnung Anstand und Bürgers hat
jede dieser Feyern ausgezeichnet

Z

Anwesenheit Sr Maj in Hake

Aurch eine vorübergehende Unpäßlichkeit aufgehal

ten erfolgte die früher erwartete Ankunft Sr Maj
erst am zten d M Sie war eine kurze aber wohl
thuende Erscheinung Das Militair die bürgerlichen
Behörden die Universität haben Huldvoile Worte der
Zufriedenheit und Gnade aus dem Munde des gelieds
ten Kön s vernommen Der Burgemeister der Stadt
Herr Kriegsrath Streiber hat an die Merftburger
Regierung dacüber folgenden B rickt erstattet

Heute früh ohngefähr halb y Uhr trafen des
Königs Majestät auf Höchst Ihrer Reise nach Carls
bad hier ein und geruhetcn vor dem Ulrichsthor

nach



Zw y u d dreyßigstes Stück
SZZ

nachdem die Musterung der hier stehenden Truppen
zur höchsten Zufriedenheit beendigt war in einem
aufgeschlagenen Zelt eine kleine Erfrischung anzu
nehmen

Nur die Chefs der Civil Behörden waren vor
schriftmäßig zum Empfange Sr Majestät gegen
wärtig Tausende der Einwohner aber halten sich
versammelt und empfingen den geliebten Monar
chen mit einem ebenso freudigen als wahrhaft herz
lichen Jauchzen

Se Majestät schienen sehr zufrieden und wa
ren ausnehmend heiter Höchstdieselben tranken auf
das Wohl der Stadt Halle und versicherten dem
Unterzeichneten in den huldreichsten Ausdrücken daß
Sie die treue Anhänglichkeit der Stadt selbst in
den trüben Zeiten nie verkannt hätten und sich
freueten einmal wieder in der Mitte dieser Ihrer
treuen Unterthanen seyn zu können

Begleitet von den Segenswünschen aller Bür
ger stieg der Monarch nach einem kurzen Aufent
halt wieder in den Wagen und es erfolgte unter
dem oft wiederholten Zuruf eines herzlichen Lebehoch
die Durchreise durch die Stadt

Se Majestät haben mir befohlen die über die
Stadt Halle mir gemachten höchst gnädigen Aeuße
rungen meinen Mitbürgern mitzutheilen und ich
werde diesem Befehl durch den Abdruck dieses Be
richts im Patriot Wochenblatt nachzukommen mcht
unterlassen

Der Kriegsrath und Burgemeister

Streiher

S 4
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4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

ey d c vergnügten Zusammenkunft der Salzwirker

Brüderschaft am zlen August ist für die Armen der
Stadt gesammelt und an die Allmofen Expedition ab
gegeben 4 Thlr 2Z Gr 4 Pf

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Julius August 1816

a Gebohrne
Marienparochie Den 24 Julius dem Müller

Dornbusch eine Tochter Johanne Louise Amalie
Nr 991 Den 25 dem Handelsmann Win

ter ein S Johann Heinrich Christoph Nr 960
Den 26 ein unehel S Nr 809

Ulrichsparochie Den 17 Julius dem BickerMei
sier Srockigr eineT Auguste Frirderike Nr 29z

Den 25 dem Tischlermeister Teichmann eine T

Marie Henriette Nr z68 Den 1 August
eine unehel T Nr 269

Moritzparochie Den zi Julius ein unehel S
TntbindungS Institut

D 0 mkirche Den 26 Jul dem Gartenbesitzer Rravse
ine T Auguste Therese Nr 152z Dem

Strumpfwirkergesellen Meisch ein T Marie Wil
helmine Nr 1171

Neumarkt Den 2z May dem Ackerinteressent Rove
eine T Caroline Amaiie Nr 1278 Den
2z Julius eine unehel T Nr 202, Den zr
dem Tuchmachergesellen Dcn ch dt ein T Christiane

Friederike Caroline Nr 1548
Glaucha Den 20 Junius dem Oekonom Hecker

in S Eduard August Nr 1710
b G e
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d Gl trauete
Marienparochie Den 4 August der Untcrofficier

Rauckhaup mit Lbr ZO Fc ner Der Hand
arbiiter WlMer mit I LHr Freysolv Den 5
der Buchdrucker K angenheim zu Leipzig mit D F iL

Ulrichsparochie Den zo Julius der Böttcher
Schung mit D R Vcber

0 Gestorbene
Marienparochie Den 29 Julius des Soldat

Christen Wittwe all 52 Jahr Brustkrankheit
Den zo des NagelschmidtS Maye nachgel S Joh
David alt 2z I 1 M z W Brustkrankheit
Den i Auqust des Assessor Franke nachgel Tochter
Concordie Ernestine att 7z I 4M z W 6 T Ent
krästung

Ulrichsp arochie Den zi Julius des Fuhrmanns
Scbrovec Wittwe alt 72 I io M 2 W Brust
krankheit

Moritz parochie Den 1 Aug desWsißSäckermeisters
Sehrenv Wittwe alt 76 I 6M Brustkrankheit

Domkirche Den 4 August des Gartenbesitzers
Rravse T Auguste Therese alt 9 T Krämpft

Krankenhaus Den 4 August der Schuhmacher
Bornemann alt 62 I Auszehrung

Neumarkr Den August die Wittwe Schr 5ver
alt 52 Jahr Brustkrankheit

Glaucha Den z August des Schuhmachers Ticy
S George Carl alt 4 Jahr Auszehrung

Bekanntmachungen
Ein schöner geräumiger und völlig rockner Keller

ganz nahe am Markte ist zur Miethe zu bekommen
Nähere Nachweisung ist in der Waisenhaus Buchdruk
terey zu erfahren

Ein Hühnerhund der sowyhl vor Hühnern als
Haasen steht gute Nase und Appell hat wird zu kau
fen gesucht vom Revierjäger Mknch in Schraplau
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Zur Verhütung des durch den Biß toller Hunde

lc cht a, juri brinoer großen Unglücks werden sämmt
lick K nwoh er meines Polizeybezirks auf die den Ge
ge st nb betreffende Verordnung der Königs Regierung
zu Mm eburg vom Aten d M publicirt durch das
Zln tsblatt Nr 2Z xsg 2iz hierdurch besonder auf
merksam gemacht nach deren wesentlichen Inhalt wäh
rend der sogenannten Hundstage kein Hund frey herum
laufen darf ohne mit dem dort vorgeschriebenen Knöp
pel oder dem hier gewöhnlichen Hunvezeichen am Halse
versehen zu seyn welches letztere im Polizey Büreau
zu erhalten ist

Wer diesen auf dos allgemeine Wohl abzweckendei
Anordnungen entgegen handelt hat die dem Gesetz nach
daraus hervorgehenden Nachtheile sich selbst beyzumessen

Halle den zi Julius 8lü
Der Rönigl Polhe Director

Glreiber
Es sind in meinem Hause am Paradeplatze N 1069

bloß Stuben mit Kammern an einzelne Herren zu ver
miethen wozu auch Mcuvl es gegeben werden können

Fr Grk,neberg
Wer einen noch guten Kanonenofen ohne Röhre

zu verkaufen hat beliebe es anzuzeigen bey Friedrich
Arnolv im halben Mond

Eine schSi e leichte Sorte span Knaster ist zu 12 Gr
die Z2 Loth angekommen bey M a y

Ehristlan Gottlieb Friedrich
aus Zeitz

empfiehlt sich zum bevorstehenden Laureim Markt aber
male nur einem sehr gut sortirten extrafeinen und mittel
feinen Tuch und Kasimir Lager in den allerneuesten
und beliebtest Farben auf Wolle und ächt gefärbt
Durch re lü Behandlung und möglichst billige Preise
hoffc er auch viejesmal sich das volle Zutraue eines
geehrten Publikums zu erwerben Seine Firma bezeich
net die Bude welche sich diesen Markt über am Moritz

thore befindet
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Reisegelezenheit nach Ober Schlesien
Bis zum i6ten d M ist sehr bequeme oüligs Ge

legenhcit für einige Personen vo H er bis Dresden
Breslau und Leooschütz zu r s wsr davon Gebrauch
wachen kann bitte ich mit n ir näher darüber zu

spreche n MüllerAuf zoo Thlr Obliqolione i von der Königl
Pre uß Staats Sckwlden Tila ,r gS Kosse wird ein
Darlehn von 800 Thlr P uß Lvuranl zu 5 Procent
jährliche Zinse gesuckt Wer gesonnen ist solche dar
zuleihen wol e die Güte haben und gefällige Nachricht
in das Commissions Büreau große Uirichsstraße Nr 76
gelangen zu lassen

Halle den zo Julius 18 6
Johann Att zns Donath

Anhalt Cörliensche Obligationen oder Kammer
Scheine werden zu taufen gesucht durch den Commissionair

I A D 0 nath in Halle
Baumwollene Gardinenfranzen weiße Zwirnspitzen

Stick und Strick Baumwolle Kindermützen und Klei
der Kattune Ginghams und Gaze sind zu den billig
sten Preisen zu bekommen Auch werden Bestellungen
von Sterbe Kronen und Kissen angenommen

Glaucha am 5 August 1K16
Wilhelm Bäntsch

Kaufmann vor dem Moritzthor
Mit Mißfallen haben wir vernommen Zaß einige

unserer College am vergangenen Pfingstmarkt auSge
sprengt haben wir wären gestorben da dieses der Fall
nicht ist so sehen wir uns genöthigt diesem Gerücht
in dem öffentlichen Wochenblatt zu widersprechen Wie
empfehlen uns einem resp Publikum zu bevorstehenden
Laurenti Markt mit allen Sorten weißer und grauee
Leinwand zü den billigsten Preisen Unser Logis ist
wie seit vielen Jahren bey dem Kaufmann Bäntsch
vor dem Moritzchor

Glaucha am 5 August 1816
Gebrüder Solls
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Besondere Umstände haben den Herrn Probst Neil

ia Mriitz veranlaßt den zu weit hinausgesetzten Ver
kaufs Termin des ehemaligen Nu pirschen Hauses wie
der aufzuheben und mache ich indem ich diese Aushe
Sung hiermit zur öffsnllichen K nmii ß oiinge ander
weilig bekannt daß der ein für allemal einiretcnde Die
tungstermin auf das Haus Nr 8 große SteinstraKe
allhier und auf das Brauen Nr 71 der Braulafel auf
den loten August ZZackimrtcigö 2 Uhr in der Wvhnunz
des Unterschriebenen angesetzt ist wozu elwanige Lieb
Haber hierdurch eingeladen werden

Halle den zz Julius 816
Brügge mann

Nr 2Z6 kleine Steinstraße
Nachvein Ur rerzeichneler von Königl Hoher Ne

tierung zu Merseburg beauftragt worden ist die einge
t tt k,en Besitz Veränderungen der in hiesiger Stadt
beiegenen dem Stadr Schultheißen Amte Lehnepflich
tigen Häuser auözumitteln die verfallenen Laudemial
geider einzuziehen und mit den Eigenthümern wegen
Ablösung dieses LehnS Verhältnisses nach den Grund
sätzen des EdittS vom i6ten März 18 u unterhan
dew so werden sämmtliche Besitzer solcher Häuser Com
wissi onSwegen hierdurch aufgefordert dem Unterzeichne
ten ihre ErwerbungS Dokumente vorzulegen ob sie die
schuldige Lehn in dienender Hand bereits befolgt haben
nachzuweisen und wegen Ablösung der bestehenden Lehns
pflicht Erklärung zu thun

Zu diesen Verhandlungen werden die Jnteressente
ersucht sich FreyragS und Sonnabends jeder Woche
des Vormittags von acht bis zwölf und des Nachmit
tags von zwey bis sechs Uhr in meiner ummbezeichne
ten Wohnung einzufinden

Halle den 2 August 1816
Der Domamen Einnehmer Aaupisch

als verordneter Commissarius

wohnhaft am Domplatze Skr 92z parterre



Bekanntmachungen 5A
Ich bin gesonnen mein Haus an der kleinen Klaus

straße Nr YZ4 aus freyer Hand zu verkaufen Lied
haber können sich bey mir melden

Z n v rv 1 g
in der aroßen Ulrichsstrak Nr zy

An dem in der Ramsche Straße belegenen Hause
Nummer 4yy ist die Bell Etage mit allen darin befind
lichen Smben und Kammern nebst Auditorium auch
Pferdestall wenn es verlangt wird von Michaelis zu
vermielhen Das Nähere erfährt man bey der Besitzern
des Hausei

Zm Hause in der kleinen MrichSstrHe Nr 100z
ist ein LogiS von einer großen Slube z kleineren Bo
denkammern nebst Mimevrauch des Waschhauses und
Kellers an eins stille Familie von Michaelis d Z zu
VerMiethen Wer es zu denuhen wünscht melde sich
in meinem Hause Nr 917 in der klein Klausstraße

Verwittwete Doctor Re ferste in
An Nr 117 am Schmberge ist eine Stube und

Kammer mitMeubles an einen ledigen Herrn zu vermie
lhen und kann sogleich bezogen werden

Schuhmackiermeister Rar ras
Auf den 2ten dieses Monats ist in Beuchlitz fri

scher Kalt um billigen Preis zu bekommen
Ein honelteS und gebildetes Mäochen von gesetzte

Zahren welche eine Wirthschaft zu führe und auch die
Kocherey versteht übrigens in allen weiblichen Arbeiter
ylS neue Kleider machen Waschen Plätten und Nä
hen geübt ist wünscht zu Michaelis dieses IabreS bey
einer honetten Familie wo möglich in dieser Stadt
ein anderweitiges Unterkommen Das Weitere ist zu
erfahren im Commissions Bureau von Johann AugujZ
V 0 narh in Halle

Ueber 2000 Thaler Pceuß Courant unmündiges
Kindergelder liegen gegen pupillarische Sicherheit zum
Ausleihen bereit und können auch in kleineren Posteir
guSgetyan werde nähere Auskunft giebt der Saameu
Händler Chr PH Xkffer am Markt Nr 189
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Tovesanzeige

Da beute früh um 2 Uhr erfolgte Ableben meiner
Fmu Loncocvie geb R6sec zeige ich meinen theil
ne meno n Freunden und Bekannten unter Verbittung
der Bsvuiosvezeugungen ganz ergebenst an

Halle oen 8 August 1816
Baron Carl von Nordek

Auctions Anzeige
Montags als den i2ten August Mittags um l Uhr

soll das aus dem Königlichen Reitstall der Salzw rker
Brüderschaft zu der Huldigungs Terewoi ie überschickte
schwarze Wallachen Pferd jedoch mir der Bemerkung
vhne Sattel und Zeug öffentlich an den Meistbietenden
gegen gleich baare B zahiung in groben Preuß Courant
verkauft werden

Nach dem aber soll zu gleicher Zeit Sattel Tag und
Nacht Decke und alle dazu gehörige Zeug gleichmäßig
versteigert werden wozu sich die respectiven Käufer in
der oben bestimmten Zeit auf dem alten Markt in dem
Gasthof zum goldnen Pflug einsinken können

Halle den 6 August i8 6
Die Vorsteher ver Galxwirker Brüders chaft

Leuerwerkssachen
Sehr gute Feuerwerkesachen alS ot ä keu s

mit Leuchtkugeln und Kanonenschlägen zu 6 bis 12 Gr
Steigraqueten 4 bis 8 Gr Bombenröyre zu 5 bis
8 Gr Feuerräder 4 bis 6 Gr laufende Sonnen 6
bis 8 Gr Romanische Lichter k bis 8 Gr Schwär
mer l bis 2 Gr und Frösche zu 6 Pf so wie Knüll
Erbsen zu 4Pf Kranaten zu Gr FidiöuS zu z Pf
und Schwamm da Stück zu 18 Pf sind in der Ger
lachschen Handlung zu h abe n

In Arn0lvschen Hause neben dem Kronprinzen
ist von Michaelis an ein großer Ksll r vorn heraus z
vermischen auch kann ein kleines LogiS noch abgelassen

werden

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
im Monat ZuliuS 1816
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